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Scheerer: Langfristige Strategien sind Fehlanzeige bei der Landesregierung

Geflüchtete sollen als Lokführer aushelfen, während Hermann den Reservepool an Lokführern
einstampft.

Zur Meldung, wonach 13 Geflüchtete als Teil des aktuellen baden-württembergischen Abschlusskurses
der Bahn bald als Lokführer arbeiten, sagt der Sprecher für Migration, Arbeitsmarkt und den ÖPNV der
FDP/DVP-Fraktion, Hans Dieter Scheerer:

 

„Ich finde es toll, dass die insgesamt 13 Menschen aus dem Iran, Syrien und Pakistan bald ihre
Ausbildung als Lokführer abschließen und den Dienst in Baden-Württemberg antreten werden. Das sind
genau die Möglichkeiten, die wir als FDP-Fraktion schon lange fordern: Geflüchteten muss ein Wechsel
angeboten werden, mit dem sie in die reguläre Einwanderung und den deutschen Arbeitsmarkt eintreten
können. Wenngleich sich das Justizministerium in Baden-Württemberg weiter gegen einen solchen
Wechsel ausspricht, so sieht man doch, dass er funktioniert.

Gleichzeitig offenbart sich aber auch wieder die fehlende Koordination zwischen den Ministerien in der
Landesregierung. Denn während Geflüchtete zu Lokführern umgeschult werden müssen, stampft
Verkehrsminister Hermann gleichzeitig seinen Reservepool an Lokführern ein. Weder im Wirtschafts-,
noch im Justiz- oder Verkehrsministerium scheint es wirklich eine langfristige Strategie zu geben, wie
man mit dem Fachkräftemangel umgehen soll. Wertvolles Arbeitskräftepotential bei schon vorhanden
Fachkräften – nämlich den Lokführern aus dem Reservepool - und denen, die es noch werden können –
nämlich den Geflüchteten – wird liegengelassen. Ich begrüße daher das geplante Einwanderungsgesetz
der Bundesregierung, damit auch im Land bald Klarheit herrscht.“


